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Beſtellungen
anf die SaaleZeitung für die Monate Februar und März
werden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von 2 M
angenommen Die SaaleZeitung wird nach außerhalb
ohne Ausnahme täglich zweimal ſofort nach Erſcheinen mit
den nächſten Zügen verſandt

Durch eine Aenderung in der Verſendungsart und Einrichtung
eines beſonderen Telephon und Telegraphendienſtes bringt die

Sagle Zeitung die neueſten Nachrichten gleichzeitig mit
den berliner Blättern die wichtigeren Kurſe der Berliner
Börſe ſogar früher wie dieſe

Für Halle Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Ans
trägern und den verſchiedenen Ausgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für die Monate Februar und März
1,70 bei zweimaliger Zuſtellung 1,90 M

Die Expedition
Deutſches Reich

Der Kaiſer und Fürſt Bismarck
Telegramm Fürſt Bismarck wird in der nächſten Woche

in Berlin erwartet wird als Gaſt des Kaiſers im Lönig
lichen Schloſſe wohnen wo bereits Zimmer für ihn in Bereit
ſchaft geſetzt werden Selbſtverſtändlich erfolgen alle Dis

unter dem Vorbehalt daß die Geſundheit des Fürſten
is zu dem in Ausſicht genommenen Zeitpunkte dieſen Beſuch
eſtattet Die Nat Ztg hört der Kaiſer hätte ſchon vor

eihnachten einen neuen Schritt des Entgegenkommens in Er
P e Am Sonntag nachdem das Ordensfeſt vorüber
war iſt er
Graf Moltke erhielt den Auftrag nach Friedrichsruh zu reiſen
Die Anweſenheit des Grafen Herbert Bismarck beim

Ordensfeſt der bei demſelben zum erſten male ſeit 1890 er
ſchienen war dürfte mit dem Entſchluſſe des Kaiſers in irgend
welchem Zuſammenhange nicht ſtehen unmittelbar jedenfalls
nicht denn Graf Herbert Bismarck war ebenſo wie alle anderen
inaktiven Staatsminiſter geladen und der Kaiſer hat ihn ob
leich er ganz in der Nähe des Grafen ſich längere Zeit aufhielt nicht angeſprochen

Jn Reichstagskreiſen glaubte man heute Fürſt Bismarck
werde ſchon am Freitag nach Berlin kommen
Einige hieſige Blätter erfahren daß man in Kreiſen des
Bundes der Landwirthe die net ddie Ansſöhnung des Kaiſers und des Fürſten Bismarck könne
zu Gunſten des deutſchruſſiſchen Handels
vertrages benutzt werden Um dieſer zu verhindern habe
man bereits an den Grafen Herbert Bismarck tele
graphirt

Die heutigen berliner Abendblätter beſprechen nochmals
die vorausſichtlichen Konſequenzen der Ausſöhnung Jmallgemeinen neigt man der Anſicht zu daß der Wechſel

der perſönlichen Geſinnung nicht auch einen ſolchen
der politiſchen Verhältniſſe bedeutet Die vVoſſiſcheZeitung velligſchreibt z B am unſte ihrer
tung Der Schritt iſt aus den natürlichen Gefühlen ſo aus
reichend zu erklären daß er künſtlicher Begründung mit poli
tiſchen oder perſönlichen Rückſichten nicht bedarf Wie ſollte
nicht ein de den innigſten Antheil an einem Staats
manne nehmen der drei Kaiſern gedient und ſeinen Namen
mit der Gründung und Größe des neuen Deutſchen Reiches
untrennbar verknüpft hat Die Milderung einer Verſtimmung

wirken vermochten kann nicht anders als angenehm berühren
zumal ſicherlich dem Fürſten Bismarck heute nichts ferner liegt
als der Ehrgeiz noch einmal die Bürde des Amtes auf ſich
zu nehmen Die Kreuzztg äußert ſich ebenfalls gegen den
Verſuch den Vorgang politiſch auszunützen Parteipolitiſche
Motive dürften einem jeden Deutſchen hoch erfreuenden rein
menſchlichen Gefühle nicht untergeſchoben werden

Nach aus Friedrichsruh eingeholten Erkundigungen
drucken die Hamburger Nachrichten die berliner Meldungen
über den vorausſichtlichen Beſuch des Fürſten Bismarck beim
Kaiſer in Berlin ab Ein meiſt trefflich orientirter berliner
Parlamentsberichterſtatter der Hamburger Nachrichten kon
ſtatirt der Eindruck ſei allgemein im Reichstage daß eine
herannahende Wendung bevorſtehe und nennt den Vorgang
hochbedeutſam

Die wiener Blätter beſprechen durchaus ſympathiſch die
Bepning zwiſchen dem deutſchen Kaiſer und dem Fürſten
Bismarck Die N Fr Preſſe ſchreibt Das deutſche
Volk hat ſich nach dieſem gewaltigen Augenblicke geſehnt es
hat mit Trauer ſich dem ſchmerzlichen Gedanken hingegeben
daß Fürſt Bismarck als ein Verbannter von hinnen gehen
könnte Der Kaiſer hat etwas menſchlich Großes vollbracht
und es iſt ein Großer um deſſenwillen es geſchah In einem
andern Sinne als Fürſt Bismarck nach ſeinem Sturze es
ſprach erfüllte ſich das Wort o Roi mo roverra Das
genanite Blatt hält die Möglichkeit daß Bismarck ins Amt
urückkehren könnte ſür ausgeſ c erhofft jedoch von derS eine günſtige e u auf die innere Politik

Deutſchlands Das Tagblatt verweiſt auf die
unbewußte Symbolik daß gerade ein Moltke auserſehen ward
der Bote des Friedeus und der ernenten Freundſchaft zwiſchen
dem Kaiſer und Bismarck zu ſein Nicht das Volk allein

zwiſchen en die auf die Dauer nicht gemeinſam zu

odann beſchloſſen worden und der Flügeladjutant

gale Zei
Morgen Ausgabe

Achtundzwanzigſter Jahrgang
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freue ſich dieſer Friedensbotſchaft auch die unpoetiſchſte und
kühlſte aller öffentlichen Einrichtungen die Börſe gebe Zeichen
des Behagens über den Wandel

Die Reichstagsſitzung
g Berlin 24 Jan Feruſprechbericht Der heutige Schwerins

tag beſchäftigte ſich mit dem bereits in voriger Seſſion an eine
Kommiſſion verwieſenen Antrage des Centrums und der
freiſinnigen Gruppe um Verleihung der Rechtsfähig
keit an Berufsvereine die ſich eintragen laſſen wollen
Von nationalliberaler und freikonſervativer Seite wurde dem
Antrage mit Rückſicht auf die Erfahrungen welche man in Eng
land mit den Trades Unions gemacht habe widerſprochen Zu
gleich betonten die Redner von dieſer Seite Abg Möller
und Frhr von Stumm die Thatſache daß die Berufs
vereine von den Sozialdemokraten eingeſtandenermaßen
für ihre ſozialdemokratiſchen Agitationszwecke ausgebeutet
werden ſollten Die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten

Legien und Molkenbuhr widerlegten dieſe Anſicht auch gar
nicht ſuchten aber vor allem darzuthun daß es ſich bei Errichtung
von Berufsvereinen vor allem um die Mitwirkung der Arbeiter
an der Lohnufeſtſetzung handle Der Ankrag wird ſchließlich an
eine Kommiſſion verwieſen Morgen Abzahlungsgeſchäfte und
Jnvaliden Novelle Das Haus war heute noch ſchwächer beſucht
als geſtern

Sitzung des Abgeordnetenhauſe s
o Berlin 23 Jan Fernſprechbericht Das gut beſetzte

geordnetenhaus berieth heute den Etat weiter wobei ſich eigentlich
die Agrardebatten des Reichstages wiederholten und auch die
Reichsfinanzreform eine große Rolle ſpielte Durfte man ſich
geſtern wundern daß Herr von Kardorff zum erſten male in
einer längern Reichstagsrede nicht von Remonetiſirung des
Silbers ſprach ſo holte er das im Abgeordnetenhauſe heute
reichlich nach und verfehlte auch nicht die rührendſten
Klagen über die nothleidende Land wirthſchaft ertönen zu
laſſen Der Centrumsführer Dr Lieber hielt die geſtrige
Vorausſetzung des Finanzminiſters das Centrum für Reichs
finanzreformen zu gewinuen zwar für eine ſehr kühne glaubte
aber daß alles gethan werden müſſe um die Matriknlarbeiträge

Klauſel Abgeordneter Arendt warnt davor dem Centrum
irgend welche Konzeſſionen zu machen Abgeordneter Richter
wiederholte was er ſchon im Reichstag geſagt hatte er beſtritt
nämlich das Vorhandenſein eines Defizits und ſuchte dies auch
ziffernmäßig manchmal unter ſtarkem Widerſpruch des Hauſes
nachzuweiſen Finanzminiſter Miquel vertheidigte in zwei
maligen Reden ſeine Finanzreform Morgen Jnterpellation be
treffend gleitende Tarife im Handels miniſterium

Zur Währnngsfrage
Berlin 24 Jan Telegramm Das Kollegium der

n der Berliner Kaufmannſchaft nahm heute folgende
Reſolution an

Mit Rückſicht auf die vom Reichskanzler beabſichtigte Ein
berufung einer Enquetekommiſſion über die Silberfrage
glauben die Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft folgendes
ausſprechen zu müſſen

1 Die Erfahrungen der zwanzig Jahre ſeitdem die Münz
reform in Deutſchland eingeführt wurde haben bewieſen wie
ſegensreich dieſelbe für unſer Vaterland geweſen iſt indem ſie
unſern Geldverkehr zu einer geſunden und kräftigen Ent
wickelung gebracht und ihn unabhängig von den Störungen
und Verluſten h hat welchen die Länder unterworfen
waren deren Cirkulationsmittel ſich auf weniger geſicherten
Baſis bewegen Das Vertrauen deſſen ſich die deutſche
Währung im Weltverkehr mit Recht erfreut hat Deutſchland
werthvolle internationale Beziehungen in immer ſteigerndem
Maße entwickelt und in Verbindung hiermit die lebhafteſte und
wichtigſte Förderung auch für ſein ganzes inneres Wirthſchafts

leben en2 Die Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft ſind daher der
feſten Zuverſicht daß die in Ausſicht genommene Enquete dahin
führen wird die Angriffe auf unſere gegenwärtige Münz
verfaſſung als unberechtigte zurückzuweiſen Unter allen Um
ſtänden halten es die Aelteſten jedoch für ihre Pflicht vor
irgend welchen Maßnahmen zu warnen welche das Vertrauen
des Jnlandes und Auslandes auf den Fortbeſtand unſerer
Währung erſchüttern könnten für welche dadurch nach ihrer
feſten Ueberzeugung unabſehbare Verwirrung und Nachtheile
für das gefammte Wirthſchafts und Kreditweſen unſeres Vater
landes heraufbeſchworen werden müßten

Dieſe Reſolution iſt dem Reichskanzler den preußiſchen Miniſtern
für Finanzen und Handel und dem Präſidium des deutſchen
Handelstages zugegangen

Zum Weinſteuergeſetz
Telegramm Gegenüber vielfachen irrthümlichen Nachrichten erklärt die Nordd Allg 3 e e e

hinweiſen zu müſſen daß der Enkwirf eines Weinſteuergeſetzes

mit einer Steuergrenze für die der Reichsſteuer zu unter
werfenden Weine auf den Beſchlüſſen der Frankfurter
Konferenz beruht auf Grund der dort von den Vertretern
der d reh gefaßten Beſchlüſſe iſt das Weinſteuerprojekt
unter Zuziehung von ren auch der füddeutſchen
Staaten ausgearbeitet vom Reichskanzler dem Bundesrathe
vorgelegt und von letzterem genehmigt Wenn beſonders heftige
Angriffe gegen die Kontrolle gerichtet ſind ſo müſſe daraufhingewieſen werden daß es dieſelben Kontrollvorſchriften ſind

die in El en e und Baden zum Theil noch in
ſchärferer Form zu t beſtehen

Der auswärtige Handel Deuiſchlands
Telegramm Nach den Ermittelungen des kaiſerligaſige le ergeben ſich ſur Menge und Wir es

iung

Halle a d Saale Donnerstag den 25 Jannar

herabzuſezen doch unter Beibehaltung der Frankenſtein ſchen
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Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Ramn
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Aunghmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

S

1894
auswärtigen Handels im abgelaufenen Jahre folgende Haupt
ſummen Ausfuhrmenge 298,208,757 hbkg dagegen 1892
295,099,123 hkg Werth der Einfuhr 1893 4,184,901,000
Mark dagegen 1892 4,227,004,000 Ausfuhrmenge
213,627,871 hkg dagegen 1892 198,916,146 hke der W
1893 3,283 456,000 M 1892 3,150 104,000 Dana
iſt die Einfuhr im Jahre 1893 dem Vorjahre gegenüber um
42,103,000 M geringer die Ausfuhr um 133,352,000 M
größer geworden

Aus Kamerun
Telegramm Dem deutſchen KamerunKomitee in Berlla

iſt folgende Meldung zugegangen
Garua neun Tagereiſen öſtlich von Jola

nördlich vom Benusö

Die Expedition Uechtritz iſt am 13 Okt hier angekommen
und in freundlichſter Weiſe vom Häuptling aufgenommen und
um Gründung einer Station gebeten worden Die Expedition
iſt wohlauf und es war beabſichtigt in wenigen Tagen nach
Bubandjedba am oberen Benus abzumarſchiren und von
dort aus öſtlich unter dem 15 Grad den Schari Zufluß des
Tſchad See zu erreichen

Wiſſmann und das Antifklaverei Komitee
Ueber das Verhältniß des Majors von Wiſſmann zum

Antiſkkaverei Komitee hat die Koblenzer Ztg an
maßgebender Stelle Erkundigungen eingezogen und theilft
Folgendes mit

Der Artikel der Afrikapoſt über Wiſſmann enthält W es
und Unrichtiges durcheinander r iſt z da
Europäern kein Gehalt und keine Rückreiſekoſten gezahlt ſeten
und daß die Zahlung der zur Auflöſung der Expedition erforder
lichen Mittel verweigert worden ſei Der Vertreter des
Antiſklaverei Komitees M Weiß war dem Major von Wiſſ
mann auf dem Zambeſi entgegengefahren und nach Zuſammen
treffen mit ihm nach der Küſte Chinde zurückgekehrt Jn
Chinde lohnte Herr Weiß die Zulus ab und bezahlte die
Paſſagen für die ſämmtlichen Europäer und heimkehrenden
ſchwarzen Soldaten Die vertragsmäßigen Gehälter der
Europäer ſind bis zur Auflöſung der Expedition ansnahmslos
prompt und vollſtändig gezahlt worden Jn Mozambique und
Sanſibar war für die Ablöſung der Askaris uſw
Kredit von weiteren 75,000 M zur Verfügung des Vertreters
des gedachten Komitees rechtzeitig bereit geſtellt und bei An
kunft der Expedition vorhanden im ganzen wurden von dieſem

Vertreter für bezw an die Expedition in Chinde Mozambique
und Sanſibar 78,500 M gezahlt während nach den bisherigen
Berichten und geleiſteten Zahlungen auf eine ſolche Nach
forderung nicht annähernd hätte gerechnet werden können
Abgelehnt hat der Vertreter des Komitees die Einlöſung eines
Wechſels des Dr Bumiller über 750 Pfd Sterl 15,000 M
in Chinde weshalb darüber liegen nähere Nachrichten nicht
vor Abgelehnt wurde vom Komitee nachdem dieſerhalb vorher
eingehende Verathungen mit der Reichsregierung ſtattgefunden
bhatten nach Maßgabe dieſer Berathungen eine weitere Forde
rung des Majors von etwa 50,000 M Auf dringende Vor
ſtellungen des Herrn von Wiſſmann wurden alsdann jedoch
wiederum auf Grund gemeinſamer Berathungen des Komitees
und der Vertreter der Reichsregierung vorbehaltlich näherer
von dem Major zu gebenden Aufklärungen in Aden und Kairo
weitere 46,000 M zur Verfügung geſtellt und an den Major
bezw Dr Bumiller ausgezahlt Die näheren Aufklärungen
ſtehen noch aus und werden erwartet

Verſchiedene Mittheilungen
Telegramm Jn der Angelegenheit des Denkmals für

Kaiſer Wilhelm I ſcheint ein Ausgleich der beſtehenden
Meinungsverſchiedenheiten näher gerückt zu ſein Der Kaiſer
ſoll erklärt haben daß er durchaus nicht an allen Einzelheiten
des bisherigen Planes feſthalte auch eine Aenderung der Platz
frage ſcheint nicht völlig ausgeſchloſſen

GTelegramm Unterm 31 Dezember hat der Finanz
miniſter beſtimmt daß wenn gegen Beamte Ordnungs
ſtrafen ohne Einleitung des ſörmlichen Disziplinarverfahrens
feſtgeſetzt waren die durch die Unterſuchung entſtehenden Koſten
nicht den Beamten zur Laſt zu legen vielmehr auf die Staats
kaſſe zu übernehmen ſind

Müunchen 24 Jan Telegramm Kammer der Ab
geordneten Der Antrag des Abgeordneten Daller betr die
Abſtellnng des Duells wurde mit den Stimmen des Centrumt
der Sozialdemokraten und des Bauernbundes gegen die der
Liberalen angenommen Der Kriegsminiſter Frhr von Aſch
batte erklärt wenn ein Landwehrbezirkscommando die Belafſung
eines Offizier Aſpiranten in der Liſte von der vorgängigen Er
klärung abhängig mache daß der Betreffende ſich gegebenen Falles
duelliren würde ſo geſchehe dies nicht auf Grund einer beſtehenden
Vorſchrift ſondern aus eigener Jnitiative

Braunſchweig 24 Jan Telegramm Jm Namen des
Regenten eröffnete Staatsminiſter Otto den Landtag und führte
in ſeiner Anſprache aus daß infolge der ungünſtigen Geſtaltung
der Reichseinnahmen ſowie infolge der Verminderung des Ueber
ſchuſſes des Kammergutes die Finanzen des Herzogthums nicht
das günſtige Bild zeigten wie ſeit langen Jahren Der Miniſter
kündigte Sparſamkeit in den Ausgaben an ſowie den Exſaß
der Perſonalſteuer durch eine mehr einbringende Eine
kommenſteuer Das Präſidium wurde wiedergewählt

Serbien t
Das neue Kabinet

Belgrad 24 Jan Telegramm Das neue Kabinetwird c in der heutigen Sitzung der Skupſchting vor
ſtellen zugleich wird der Schluß der Seſſion erfolgen Die

Wiederein erufung iſt für den 1 November beabſichtigt Die
Regierung denkt nicht an Auflöſung ſondern will indem ſie auf
die patriotiſche Unterſtützung der Skupſchting und des Volkes
n die Löſung der vorliegenden Anfgarcn mit der gegen

wärtigen Volksvertretung verſuchen
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Deutſcher Reichstag
34 Sitzung vom 24 Jan var

41 Uhr Am Bundesrathstiſche Dr von Bötticher
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Zur erſten Berathung ſtehen die Anträge der Abgg Dr

Lieber Montabaur Dr Hitze und Genoſſen bezw des
Abg Langerfeldt betr die eingetragenen Berufs
vereine

Abg Spahn Ctr Die beiden Anträge verdanken ihre
Entſtehüng einem Antrage des Abg Dr Hirſch der in einer
Kommiſſion vorberathen worden iſt Das Ergebniß dieſer Be
rathung liegt Jhnen in unſeren Anträgen jetzt vor
Die Reichsgeſetzgebung hat ſich wiederholt mit ſolchen
Vereinen wie ſie hier beabſichtigt ſind beſchäftigt
allerdings hatten dieſe Vereine meiſt wirthſchaftliche
und finanzielle Jntereſſen zum Zwecke Jetzt wollen wir auch

der Vermögensfähigkeit der Berufsvereine näher treten und zwar
auf dem Wege der Geſetzgebung Der Reichstag hat ſich mit
der Frage befaßt bei Berathung der Gewerbeordnung Damals
wurden entgegenkommende Erklärungen vom Bundesraths
tiſche abgegeben aber ein Geſetzenkwurf nicht vorge
legt Das will jetzt unſer Antrag nachholen
Nachdem Geldgeſellſchaſten ſich zu jedem nicht verbotenen Zwecke
bilden dürfen kann man den Berufsvereinen die Ver
mögensfähigkeit nicht vorenthalten Der Entwurf be
ſchränkt ſich nicht auf die Arbeiter ſondern er will allen Be
rufsſtänden die Möglichkeit geben Vermögensfähigkeit zu er
langen Der Antrag beruht nicht auf dem Prinzip der vollen Frei
heit ſondern daß jeder derartige Verein der Vermögensfähigkeit
erlangen will ſich eintragen läßt Jm Uebrigen aber iſt die
Eintragung nicht an die Zuſtimmung einer Verwaltungsbehörde

ebunden der jetzige Zuſtand entſpricht nicht den modernen
erkehrsbedürfniſſen Der Entwurf bezweckt die Hebung des

Standesbewußtſeins Jch bitte ihn nicht wiederum einer
Kommiſſion zu überweiſen ſondern ihn ohne Weiteres zur
zweiten Leſung im Plenum zn ſtellen

Abg Rickert fr Vag befürwortet den Antrag Langer
feldt anzunehmen Derſelbe ſei gleichbedeutend mit dem Antrage
Lieber Der Begründung des Vorredners habe er nichts hin
zuzufügen

Abg Frhr Hevyl zu Hernsheim nul Jch glaube daß
es ſich hier vorzugsweiſe um Arbeitervereine handeln wird

Wenn man annimmt daß die Vereine weniger den Klaſſen
kampf als die Hebung des Standesbewußtſeins zum Zwecke
haben werden ſo bin ich da anderer Anſicht Die internationale
Arbeiterkonferenz glanbte ebenfalls dieſen engliſchen Gedanken
der Berufsvereine ſich nicht aneignen zu ſollen weil
man annahm daß dieſe Vereine lediglich die großen
Kadres abgeben würden für die Ausübung des
allgemeinen Stimmrechts Daß dieſe Anſicht richtig war hat
der Züricher ſozialdemokratiſche Kongreß bewieſen Auch der
engliſche Bergarbeiterſtrike zeigte wie die engliſchen Trades
Unions weniger die Förderung der Standesehre als die Schü
rung des Klaſſenkampfes als ihren Zweck anſehen Das ſpielte
ſich ab unter Führung des bekannten John Burns der
ſeinen ſozialiſtiſchen Genoſſen das Material zu ihrer weiteren
Organiſation aus den Akten des Handelsminiſteriums in das er
berufen worden war liefern konnte Wir in Deutſchland haben gar
keinen Grund Organiſationen ſchaffen zu helfen welche eine An
erkennung diefer Tendenzen in ſich ſchließen würden Nach meiner
Auffaſſung find die deutſchen Arbeiter berechtigt zu fordern daß
ihnen Zeit gelaſſen wird ſich in die großen Organiſationen
die ihnen das Reich geſchaffen hat einzuleben Auch
dieſe Organiſationen ermöglichen den Arbeitern auf
beſſere Arbeitsbedingungen hinzuwirken Wenn ſich aber
die Antragſteller von den Berufsvereinen viel ver
ſprechen für das Wohl der Arbeiter ſo erinnere ich Sie an
das Schickſal des St Gallener Stickereivereins der einen
Minimallohn Rormalarbeitstag auch für die Hausindufſtrie c
einführte und ſogar vor dem Boykott der Outſiders nicht
zurückſchreckte Es bedurfte nur kleiner Anläſſe und zwar meiſt
vom Auslande der Me Kinleybill der Veränderung der
Mode in Amerika wo die Mode der Unterröcke wechſelte
um den Verein zum Zufſammenbruch zu bringen Da zeigte ſich
auch welchen Ueberdruß die Leute an dem Reglementiren be
kommen hatten und wie ſie längere Arbeitszeit c dem Regle
mentiren vorzogen Ein großer Theil meiner politiſchen Freunde
iſt der Anſicht daß wir keinen Anlaß haben auf den Antrag
näher einzugehen daß wir aber wenn ein Antrag auf Kom
miſſions Berathung geſtellt werden ſollte uns dem nicht wider
ſetzen werden Beifall

Abg Legien Soz Dem Sie haben keinen Grund die
Ablehnung dieſer Anträge mit der ſozialdemokratiſchen Bewegung
in Zuſammenhang zu bringen er Vorredner wollte uns
graulich machen daß die Trade Unions in Zürich erſchienen find
Wir hatten aber gar keinen Grund ſie zurückzuweiſen Der
Vorredner bezog ſich auf den engliſchen Bergarbeiterſtreik und
die Betheiligung an dieſem durch die Trade Unions Der Vor
redner ſcheint aber gar nicht zu wiſſen daß es ſich bei jeuem
Streik nicht um eine Lohnerhöhung ſondern um die
Abwehr einer Lohnherabſetzung handelte Welche Reichs
organiſationen meinte denn der Vorredner Etwa die ſozialen
Verſicherungsgeſetze Die nutzen dem Arbeiter ſehr wenig
Hier handelt es ſich aber um Vereinigungen durch welche die
Arbeiter auf Beſſerung ihrer Lebensbedingungen hinwirken
könnten Unſere Arbeitgeber das hat die Rede des Vor
redners uns ſo recht zum Bewußtſein gebracht ſtellen ſich
einfach auf den Standpunkt daß der Arbeiter bei der Lohnfeſt
ſetzung nichts zu ſagen hat Dieſe Organiſation wird uns
zwar auch keinen Frieden mit den Arbeitgebern bringen wohl
aber nach ſchweren Kämpfen die Gleichberechtigung zwiſchen
Arbeiter und Arbeitgeber Wir ſchüren gerade den Ar
beiter zu dem Egoismus ein möglichſt gutes Leben zu
führen Aber die Grenze dieſes Egoismus iſt ge
geben wo die Intereſſen der Allgemeinheit anfangen
Weil die Unternehmer genau wie die Arbeiter dieſen Egoismus
haben ſo werden auch dieſe Vereine keinen Ausgleich bringen
Obwohl uns der Geſetzentwurf nicht bringt was wir zu verlangen
berechtigt ſind werden wir ihm doch zuſtimmen aber auf be
ſondere Dankbarkeit werden ſie wenn der Antrag Geſetz würderen g Geſetzbei dem Arbeiter nicht rechnen können denn dem Arbeiter wird
lediglich darin gegeben was er zu fordern herechtigt ift Den
ſozialen Krieg werden die Vereine keineswegs mehr organiſiren
als bisher Denn für die Arbeitgeber iſt der organiſirte
ſoziale Krieg in weniger zu fürchten als der nichtorgäni
krte Krieg ollen Sie den Krieg zu ihrem Nachtheil

nicht organiſiren ſo werden wir ihn nicht organiſirt
führen und daß wir das vortrefflich verſtehen haben wir be
reits bewieſen Es beſtehen ja bereits Arbeiterorganiſationen
welche eine reiche Thätigkeit entwickelt haben ſowohl auf dem
Gebiete der Unterſtützung wie auch der Arbeitsvermittlung
Es läßt ſich hier im Reichstage ja ſehr ſchön im Bewußtſeinder Ueberzeugung über das Vagabundenthum c gehen

Aber man muß einmal ſelbſt an der Grenze des Vagabunden
thums geſtanden haben um zu wiſſen wie leicht es iſt dann
vollends hinabzugleiten und wie groß das Elend der Arbeiter iſt ſo
groß daß es ſo nicht weiter geht Gegenwärtig ſtehen die von uns
genannten Organiſationen nahezu rechtlos da und das preußiſche
Miniſterium iſt ſogar darauf ausgegangen ſie zu vernichten
Wir haben aber verſtanden unter dem Sozialiſtengeſetze zu
leben und haben uns auch den Verfügungen des preußiſchen
Miniſteriums angepaßt Nur die Buchdrucker und Bildhauer
fügten ſich den miniſteriellen Verfügungen bis vor 2 Jahren
der Buchdruckerſtreik kam und das Miniſterium der Kafſe
unterſagte den ſtreikenden Gehilfen Unterſtützungen zu gewähren
Das iſt doch kein rechtlicher Zuſtand und keineswegs geeignet
die Gegenſätze zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern auszu
gleichen Wir nehmen auch keinen Anſtand zu bekennen daß
wir gefliſſentlich ſtets die Arbeiter darauf hinweiſen wie ſie
nur Pflichten und keine Rechte haben

Jch habe alſo nachgewieſen daß Organiſationen wie Sie
ſie erſtreben ſchon beſtehen und daß es ſich nur darum handelt
ſie rechtlich zu ſchützen Hierzu kann der vorliegende Geſetz
entwurf beitragen darum empfehlen wir ihn zur Annahme
nicht aber etwa weil wir ebenfalls glaubten daß dadurch unfere
Propaganda geſtärkt werden könnte Alſo wie Sie wollen
Lehnen Sie den Geſetzentwurf ab ſo werden wir den Arbeitern
klar machen daß die Arbeitgeber nicht gewillt ſind ihnen die
ihnen zuſtehenden Rechte zu geben Nehmen Sie ihn an ſo
werden wir unſere Propaganda darauf aufbauen Wir bedürfen
ſeiner aber nicht Beifall bei den Sozialdemokraten

Abg Frhr v Stumm ſehr ſchwer verſtändlich
entnimmt den Ausführungen des Vorredners daß die Berufs
vereine auf jeden Fall von den Sozialdemokraten für ihre
Propaganda ausgenutztwerden würden Damit ſei den
vorliegenden Anträgen das Urtheil geſprochen Jm übrigen
fühlen ſich auch nicht einmal die Arbeiter ſelbſt unter der
Tyrannei der Unions wohl bei der ſie keinen Schritt thun
dürften ohne Billigung und Genehmigung der Unions Er
habe ſelbſt von ſeinen Arbeitern mehrere nach Amerika
geſchickt und geglaubt ſie würden von ſozialiſtiſchen Jdeen
angeſteckt zurückkehren Aber gerade das Gegentheil war der
Fall Nicht der organiſirte Arbeiter ſei frei ſondern derjenige
der noch in einem Verhältniſſe zu ſeinem Arbeitgeber ſtehe wie
bei uns den unfreien Arbeitern ſei es den ſozialdemokratiſchen
bis jetzt auch ganz unmöglich dem Arbeiter die Feſt
ſetzung der Löhne zu überlaſſen denn der Arbeiter kenne
hierzu die Verhältniſſe des Marktes zu wenig Und doch habe
der Vorredner zugegeben daß es eines der Ziele der Berufs
vereine ſei dem Arbeiter dieſen Einfluß zu erringen Jn Eng
land haben die Gewerkvereine günſtig auf das Verhältniß
zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer gewirkt ſo lange ſie ſich
aus dem ſozialdemokratiſchen Fahrwaſſer fernhielten Bei
uns würden die Berufsvereine ſofort in dieſes ein
lenken und zu politiſchen Agitationsvereinen werden
Jede Stärkung der Fachvereine ſei eine Stärkung der Sozial
demokratie Anzunehmen wären dieſe Anträge nur unter zwei
Vorausſetzungen einmal einen ſtärkeren Schutz der bürgerlichen
Geſellſchaft gegen die Sozialdemokratie oder wie Herr v Kar
dorff geſtern ſagte durch Verſchärfung des Strafgeſetzbuchs und
zweitens unter Schutz der freien Arbeiter gegen Zwang ſeitens
der Sozialdemokraten Er glaube nicht daß ſich der Bundes
rath ſo weit vergeſſen werde dem Antrage zuzuſtimmen Beifall

Abg Dr Schneider Nordhauſen freiſ Vp Gerade
dadurch daß beiden Theilen Gelegenheit gegeben wird durch
Vertrauensmänner ſich zu verſtändigen hoffen wir dem
Frieden zu dienen Man hat vorgeſchlagen nur den Vereinen
Rechtsfähigkeit zuzugeſtehen welche gemeinnützige Zwecke verfolgen
Aber man hat doch Vereinen und Geſellſchaften mit rein ge
ſchäftlichen Zwecken die Rechtsfähigkeit gegeben weil das Be
dürfniß des Verkehrs es erforderte Ebenſo ſind wir auch im
vorliegenden Falle der Anſicht daß ein Bedürfniß zur rechtlichen
Regelung vorhanden iſt und befriedigt werden muß Man habe
aus den engliſchen Verhältniſfen aus dem Abſchwenken der Trade
Unions zu den Sozialdemokraten für uns eine Warnung hernehmen
wollen Aber kann man etwa ſagen die Trade Unions hätten ſich
den Sozialdemokraten nicht angeſchloſſen wenn man ihnen die
Rechtsfähigkeit verweigert hätte Eher wäre das Gegentheil
der Fall und der Umſtand daß die Trade Unionsakte be
reits aus dem Jahre 1871 ſtammt während die Gewerk
vereinen erſt jetzt ins ſozialdemokratiſche Lager übergehen ſpricht
dafür dem deutſchen Arbeiter die Befugniß ſich zu Berufs
vereine zuſammenzuſchließen nicht länger vorzuenthalten Zu
ſtimmung links Aber auch bei den engliſchen Gewerkvereinen
kann von einer vollſtändigen Bekehrung zur Sozial
demokratie noch nicht die Rede ſein Es wörde auch
darauf hin für die Beantwortung der uns jetzt beſchäftigen
den Frage herzlich wenig ankommen Wir können
die Frage ob ein Geſetz der oder jener Partei zu Gute kommen
würde bei einem derartigen Gegenſtand nicht entſcheidend ſein
laſſen Der Antrag iſt nach unſerer Anſicht eine nothwendige
Ergänzung des Koalitionsrechts Denn gegenwärtig befinden
ſich de facto die Vereinigungen der Arbeitgeber in einer ganz
anderen Lage gegenüber Polizei und Geſetzgebung als Ver
einigungen der Arbeiter Thatſächlich braucht eine Vereinigung
der Arbeitgeber die Vorſchriften des Vereinsgeſetzes nicht zu be
folgen und thut es wohl auch nicht auf der anderen Seite
müſſen die Vereinigungen der Arbeiter ihre Angelegenheiten vor
der breiteſten Oeffentlichkeit verhandeln und fallen überhaupt
unter alle Nachtheile der Geſetzgebung Jch meine nachdem
der Geſetzentwurf bereits in einer Kommiſſion war brauchen
wir ihn in dieſer Seſſion nicht noch einmal einer Kommiſſion
zu überweiſen

Abg Möller nl Darin ſtimme ich dem Abg Freih
v Stumm vollſtändig bei daß der Abg Legien mit anerkennens
werther Offenheit die Ziele der Anträge dargelegt hat Be
ſonders hat er im Widerſpruch mit den Behauptungen der Ge
werkvereine erklärt dieſe Vereine wollten nicht den Frieden
zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern fördern ſondern erſtere
im Kampfe ſtärken Wir haben keinen Anlaß dazu durch die
Geſetzgebung dieſe Bewegun e fördern Daß man in Englandden Gew reinen utiſtiſche erſönlichkeit verliehen hat hatte

ganz andere Gründe als die man hier für dieſen Antrag an

führt Es kommt hinzu daß die Kommiſſion für das bürliche Geſetzbuch mit einer Regelung an der Flage ter r

theilung der juriſtiſchen Perſönlichkeit beſchäftigt iſt und es
beſteht die Hoffnung daß dieſe Materie auf dieſem wenn auch
noch langwierigen Wege ihre Erledigung finden wird Zur
Erreichung beſſerer Lebensbedürfniſſe bedarf es dieſer Vereine
nicht Aber wir wollen dieſe Organiſirung des Klaſſenkampfes
nicht An dieſem Klaſſenkampf iſt die mittelalterliche
Kultur geſcheitert und wird auch unſere Kultur ſcheitern
wenn wir den Klaſſenkampf organiſiren Die Herren welche
aus theoretiſchen Erwägungen und aus dem was ſie aus Lehr
büchern lernten dieſe Anträge empfohlen haben täuſchen ſich
über deren Konſequenzen Jch warne Sie dazu beizutragen
daß dieſe Konfequenzen eintreten Beifall

Abg Molkenbuhr Soz ſetzt die Nothwendigkeit einer
Organiſation der Arbeiter auseinander zu dem Zwecke die un
anſtändigen Arbeitgeber zu verhindern die Löhne herabzufetzen
Der Kampf zwiſchen Arbeitgeber und Arbeiter iſt ja doch nichts
künſtlich Gemachtes ſondern er iſt aus unſeren Verhältniſſen
herausgewachſen Nur wenn der Arbeiter organiſirt und eine
Macht iſt werden Streiks ſich vermeiden laſſen Sie rechts
wiſſen nicht organiſirte Arbeiter ſind Werkzeuge in Jhrer
Hand und darum haben Sie für ſie den Namen freier
Arbeiter erfunden Unrichtig iſt Alles was hier über die
Tyrannei der Trade Unions geſagt worden iſt Wird
das Geſetz angenommen ſo werden wir es ſelbſtverſtändlich aus
nutzen wird es abgelehnt ſo werden wir dem Arbeiter aus
einanderſetzen daß von einer Rechtsgleichheit in Deutſchland
nicht die Rede ſein kann Gegenwärtig können die Arbeiter
von ihrem Koalitionsrecht keinen Gebrauch machen während die
Arbeitgeber ſich zu Vereinen und Verbänden zuſammenſchließen
die gegenüber dem Arbeiter einen weitgehenden Terrorismus
ausüben Dann hat Freiherr v Stumm geſagt ohne Sozia
liſtengeſetz oder dergleichen könnte man derartige Ver
eine nicht zugeſtehen in England habe man ein Ver
ſchwörergefetz bei uns nicht Das iſt richtig aber
die harten Strafen nach Streikes bei uns beweiſen daß die be
ſtehenden Geſetze durchaus ausreichend find Der Arbeitgeber
der Grundbeſitzer darf ſich vereinigen dem Arbeiter aber ver
bietet man es Man befürchtet von einer Weiterführung der
Organiſationen die Verewigung der Streikes und der Lohn
kämpfe Aber glauben Sie denn es wäre für unſere Ent
wickelung ſo ſehr ſchlimm wenn die Löhne ſich höben und die
Lebenshaltung der Arbeiter ſich beſſerten Der Zug der Land
arbeiter in die Städte liegt nicht nur an den dortigen beſſeren
Löhnen ſondern an der ſchlechten Behandlung der Arbeiter
durch ihre Arbeitgeber Der ſchlechteſt bezahlte Arbeiter iſt
keineswegs wie man zu glauben ſcheint der beſte je beſſer
die Lebenshaltung der Arbeiter iſt deſto leiſtungsfähiger wird
er auch

Präſident v Levetzow macht den Redner darauf anufmerk
ſam daß es ſich hier um die Berufsvereine handle

Abg Molkenbuhr fortfahrend Jch wollte darauf hin
weiſen daß die landwirthſchaftlichen Arbeiter ſich ganz andere
e dedingungen ſchaffen könnten wenn ſie ſich organiſiren
dürften

Präſident v Levetzow Wenn Sie das dargelegt hätten
hätte ich Sie nicht unterbrochen

Abg Molkenbuhr fortfahrend Die ganze Arbeiter
ſchutzgeſetzgebung iſt nutzlos wenn der Arbeiter nicht organiſirt
iſt denn der organiſirte Arbeiter kann dem Fabrikinſpektor ganz
anders zur Hand ſein Deshalb ſchaffen Sie Raum für die
Organiſation der Arbeiter wenigſtens denſelben Raum den die
Arbeitgeber genießen

Damit ſchließt die Diskuſſion Jnzwiſchen iſt ein Antrag
des Abg Freih v Stumm eingelaufen die Anträge einer
Kommiſſion von 14 Mitgliedern zu überweiſen

Nach kurzen Schlußworten der Antragſteller Abgg Spahn
und Dr Meyer Halle werden die beiden Anträge gemäß dem
Antrage Stumm an eine Kommiſſion verwiefen

Präſident v Levetzow Heute Morgen iſt der frühere
langjährige Bureaudirektor Happel 80 Jahre alt geſtorben
Viele von Jhnen haben ihn ſehr wohl gekannt Manchem iſt
er hilfreich geweſen Er hat von ſeiner Stelle aus die Ge
ſchäfte des Hauſes treu gefördert Jetzt iſt er zur wohlver
dienten Ruhe eingegangen Wir wünſchen ihm ewige Ruhe
und ich bitte Sie ſich zu Ehren ſeines Andenkens von
Jhren Plätzen zu erheben Geſchieht

Nächſte Sitzung Donnerſtag 1 Uhr Geſetzentwürfe betr die
Abzahlungsgeſchäfte die Waarenbezeichnungen und Jnvaliden
fonds

Schluß gegen 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

4 Sitzung vom 24 Januar
141 Uhr Am Miniſtertiſch Dr Miquel u A
Die erſte Berathung des Etats wird fortgeſetzt
Abg von Kröcher konſ Jch bemerke zunächſt daß ich

nur in meinem Namen nicht im Namen der Fraktion
ſpreche Fraktionsredner war Graf Limburg der ja geſtern
unter großem Beifall geſprochen hat Der Abg Dr Sattler hat
die Einrichtung eines Reichsfinanzminiſteriums verlangt Unſere
Bedenken gegen eine ſolche Jnſtitution hat Graf Limburg bereits
erſchöpfend dargelegt Wir wollen kein Reichsfinanzminiſterinum
ſondern nur eine erſchöpfende Konkrole der Reichsfinanzen durch
den Bundesrath Den Abg Rickert zu widerlegen halte ich
nach der vortrefflichen Rede des Finanzminiſters nicht für nöthig
Er hat uns gegenüber geſagt die Landwirthſchaft leide nicht
allein Noth ſondern das Handwerk und Kaufleute c ebenfalls
Das iſt s ja was wir immer ſagen Hat der Bauer Geld
hat s die ganze Welt Leidet die Landwirthſchaft dann ergreift
die Noth auch die Allgemeinheit Herr Rickert hat
ferner geſagt kein Gewerbe hat Anſpruch auf aufſteigende
Einkünfle Das haben wir auch gar nicht verlangt
aber die Landwirihſchaft hat doch wohl das Recht
um ihre Exiſtenz zu kämpfen Die Kaufleute ſollen zu ſtolz
ſein um ihre Exiſtenz zu belteln Ja wenn es um die Exi
ſtenz geht hört der Stolz auf Die Landwirthſchaft erbettelt
auch nichts vom Staat ſie verlangt nur gleichen Wind und
gleiche Sonne Zuſtimmung rechts Dann hat Herr
Rickert geſagt unſere Klagen verdürben den Landwirthen
den Kredit Das wäre an ſich gar kein Unglück
Die Schulden kommen doch meiſt vom Kredit Hätte man
ſchon vor 30 40 Jahren den Landwirthen den Kredit
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verdorben ſo wäre das beſſer Die Landwirthe leiden gerade
daran daß ſie zu viel Kredit haben Daran daß wir
in immer größerer Stärke hier einrücken ſoll unn mit
einem Male das Wahlrecht ſchuld ſein Aber ſelbſt in
mittleren Städten z B der Priegnitz iſt keine einzige
Urwahlſtimme gegen uns abgegeben worden Herr Rickert
war ungehalten darüber daß die Landräthe für die Konſer
vativen und gegen die Regierung eingetreten ſeien Graf
Limburg hat ſchon geſagt daß die Konſervativen ganz auf dem
Boden des Erlaſſes von 1882 ſtehen und damit einverftanden
ſind daß er wieder in Erinnerung gebracht iſt Auf die
Vergangenheit kann ſich das nicht beziehen Denn ſehr oft
find konſervative Beamte gemaßregelt worden ohne daß ſie
auch nur murrten Dann hat Herr Rickert geſagt Die Kon

rvaliven erhöben den Ruf Fort mit Caprivi Einen ſolchen
Ruf würde ich für unkonſervativ halten Und wenn der Ruf
ergangen ſein ſollte und wir desavouiren ihn ja mehr können
wir nicht thun Wir ſollen Unzufriedenheit im Lande er
xregen Wir thun nichts als in Verſammlungen darauf auf
merkſam zu machen was Unzufriedenheit erregt Wir
konſtatiren nur Thatſachen Jn Bezug auf Unzufriedenheit
erregen ſind die Herren links mindeſtens ebenſo weit gegangen
als wir Jetzt zieht es allerdings nicht mehr Die Leute laſſen

ch von Herrn Räickert nicht mehr erregen Das ſcheint ihn zu
rgern Herr Rickert hat auch die Landwirthſchaftskammern

erwähnt Jch komme darauf noch zurück das will
ich aber jetzt ſchon ſagen daß dieſe Kammern des
reine Tiſchchen deck dich ſein werden glauben auch wir nicht
Herr Rickert ſprach über die Perſonentarife Jch würde es
auch für angezeigt halten die Tarife für die erſte Klaſſe zu er
höhen Aber das würde doch wohl ſeine Schwierigkeiten haben
Aber an den Schnellzügen könnte man etwas ſparen Ferner
hat Herr Rickert geſagt wir verlangten daß unſere
Schulden auf Koſten der Gläubiger verringert werden

ſollen Nun durch die Goldwährung ſind ſie erhöht
worden und das wollen wir wieder rückgängig gemacht ſehen
Herr Rickert rügte unſere Hyperloyalität Wir ſind der Anſicht
daß was Graf Limburg geſagt hat der Loyalität entſprach die

wir immer feſtgehalten haben und die wir auch in Zuknnft feſt
halten wollen Beifall rechts

Abg v Eynern nlI Wir haben aus dem Munde des
inanzminiſters gehört daß die Grundlage der preußiſchen
inanzlage eine durchaus geſunde iſt und ich hoffe daher daß

die neu aufzulegenden Anleihen zu einem guten Courfe
verkauft werden Jch hoffe daß das Defizit ſich doch
noch etwas günſtiger geſtalten wird Jedenfalls aber können

vir nicht die theſaurirten Beträge der Einkommenſteuer
Ueberſchüſſe zur Deckung des Defizits mit verwenden
Wir wünſchen daß die Finanzverwaltung mit Energie die Frage
behandelt den Staatshaushaltsetat unabhängig von dem ſchwan
kenden Eiſenbahnüberſchuſſe zu machen Dann wünſchen wir
ferner daß die Eiſenbahnverwaltung bei ihren Beſtellungen ſich
nicht ans Ausland wendet Andere Länder z B Frankreich
England und Belgien beziehen ihren Bedarf für die Eiſen
bahn nur aus dem Jnlande Nur wir bei unſerm kosmopoliti
ſchen Zuge handeln hier anders und bewirken dadurch daß die Arbeiter
keine Arbeit mehr finden und ſich das induſtrielle Anlagekapital
nicht verzinſt Auch beim Nordoſtſeekanal iſt ſchwediſcher Granit
verwandt worden obwohl wir bei uns auch Granit haben
Veberhaupt müßten die einzelnen Verwaltungen in engerer Be
iehung zu einander handeln und nicht ſogar gegen einanderKnſexe Eiſenbahnen könnten viel mehr Einnahmen erzielen wenn

ſie nicht ſo ſehr nach der Schablone arbeiteten Was die Finanzreform
anlangt ſo muß ſie gelöſt werden und wenn das in dieſem Jahre
nicht geſchieht ſo muß das in dem nächſten Jahre ſtattfinden
Die Reform führt eine reinliche Scheidung herbei dem Reich
die Zölle und andere indirekte Steuern und Preußen die direkten
Steuern Abg Richter meint in ſeiner Zeitung dem Reichstage
ſeien die Verſprechungen von Seiten Caprivis nicht gehalten
worden die Tabakſteuer belaſtet aber doch ohne Zweifel die
leiſtungsfähigen Schultern Das ſieht man wenn man auf die
Tabakſteuer in anderen Ländern blickt Ebenſo verhält es ſich
mit den anderen vorgeſchlagenen Steuern auch der
Weinſteuer Die Verſprechungen der Regierung ſind voll ge
halten worden Wenn man die Matrikularbeiträge mit zur
Hilfe ziehen will wie Abg Rickert vorſchlägt dann belaſtet
man aber gerade die nicht leiſtungsfähigen Schultern Es iſt
zu bedauern daß die Verhandlung über die Reichs Finanzreform
durch das taktiſche Verfahren des Abg Richter erſt nach den Ver
handlungen über die neuen Steuergeſetze ſtattfindet Aber das ſoll
uns nicht hindern hier im Landtage des größten deutſchen Einzel
ſtaates unſere Zuſtimmung mit dieſer Reform auszuſprechen
Die Reform in Preußen iſt ja glücklich angenommen und da
möchte ich betreffs des Kommunalabgaben Geſetzes doch noch
bemerken daß man die Wirkungen deſſelben erſt noch abwarten
muß ehe man den Städten wieder neue Laſten aufbürdet
Jch denke da hauptſächlich an das Polizeikoſtengeſetz Es
ſcheint als ob man vorhabe den auf die Städte fallenden
Beitrag zu dieſen Koſten zu erhöhen Bei dieſer
Gelegenheit möchte ich auch noch zur Sprache bringen daß die
Veranlagung zur Steuer namentlich zur Gewerbeſteuer die doch
auf Treu und Glauben erfolgen ſollte vielfach jetzt ſo ſtatt
findet daß die heute bis ins Einzelne gehenden Fragen vor
elegt werden Dieſe Steuerveranlagungen gehen dann durch

viele Hände daß ſie nicht geheim bleiben können Jch
meine durch ein ſolches Verfahren wird die Unzufriedenheit im
Lande von der die Thronxrede ſpricht geſchürt Nun komme ich
zum Bunde der Landwirlhe Die Tivoliverſammlung hat in einer
Zeit agitirend gewirkt daß man meint die Herren hätten den
Abg Eugen Richter der ja in ſolchen Sachen Großes leiſtet
als Jmpreſario gehabt Die Landwirthſchaft befindet ſich ja
anerkanntermaßen in keiner guten Lage beſonders der Groß
grundbeſitz Der Nothlage deſſelben hat ja Herr v Kröcher im
vorigen Jahre draſtiſch geſchildert Es herrſcht thatſächlich ein
Nothſtand der Land wirthſchaft und die Regierung muß darauf
ſinnen wie ſie es bewirkt daß die Landwirthſchaft in kapital
kräftigere Hände kommt Die Regierung wird ja jetzt Vorſchläge
machen und dann heißt es hie Rhodus bie salta Den Land
wirthſchaftskammern ftehen wir ſympathiſch gegenüber wenn ich
auch nicht verkenne daß die freien induſtriellen Vereine mehr
für Handel und Jnduſtrie gethan haben als ſämmtliche Kammern
zuſammengenommen Wenn allerdings die Agrarier gerade eine
hohe Belaſtung der Börſe anſtreben da denken ſie
nicht daran daß dadurch der Kapitalmarkt beunruhigt
und der Zinsfuß erhöht wird Die Herren werden ſpäter
ſelbſt durch höhere Zinſen die Belaſtung der Börſe bezahlen
Das Geld iſt wie eine Maus es verkriecht ſich wenn es Hörner
örk Wenn ſich die Regierung den Anſchein giebt als ob ſie
nie Rewonetiſirung des Silbers wiederherſtellen könne ſo kann
c das 4 r wenn ſie auch die Produktion einſchränken
d er früher Amerika ſeine Silberbil ſchuf da meinten

Herren von Kardorſf und ſeine Geſinnungsgenoſſen daß

nun für Amerika eine neue Aera anbrechen werde Man rief
damals unſerer Regierung ihr Silber bei der durch die Silberbill
hervorgerufenen Preisſteigerung des Silbers zu verkaufen Leider
geſchah das nicht und wir haben jetzt den Schaden davon
ebenſo wie der Feldzug gegen die ruſſiſchen Papiere uns große
Verluſte gebracht hat ohne daß die Leute wenn ſie ihre Papiere
nicht verkauft hätten eine Einbuße erlitten hätten Meine Partei
wird an den wirthſchaftlichen Aufgaben mitarbeiten aber dabei ſtets
den Blick auf das Ganze richten und ſie thut das jetzt um ſo lieber
nach der erfreulichen Wiederannäherung des Kaifers und Bis
marcks und wenn es ſich beſtätigen ſollte daß Bismarck nach
Berlin kommen wird um ſeinen kaiſerlichen Herrn zu begrüßen
ſo hoffe ich daß aus dieſem Begegniß etwas Gutes und Sicheres
für unſer Vaterland erſprießen werde Beifall

Abg v Kardorfſ Auch ich bedaure daß das
Reich ſich bei den Steuervorlagen in Widerſpruch mit den
Einzelſtaaten gebracht hat Was aus den beiden heterogenenWahlſeſtemen im Reichstag und Landtag und ihren Folgen ſich

auch weiter entwickeln wird iſt eine Frage die gerade auch die
beiden feindlichen Brüder Richter und Rickert intereſſiren ſollte
Die ſozialdemokratiſche Partei dringt in einer Weiſe vor daß
die Freiſinnigen faſt aus dem Parlament verſchwunden ſind
Abg Richter Sie wären ja beinah auch verſchwunden

Wir ſind in einer Stärke wiedergekommen wie noch nie Was
die Steuervorlagen anlangt ſo bezweifle ich daß die Tabakſtener
im Reichstag ſchon ſo gut wie gefallen iſt Jm Reichstag ſind
bis jetzt nur die Gegner der Steuer erſchienen und haben da
gegen geſprochen Die Freunde der Vorlage werden noch
kommen Herr von Eynern unterſchätzt bei ſeinen Ausführungen
über Landwirthſchaft die Bedeutung des innern Marktes Wenn
die Landwirthſchaft kaufkräftiger gemacht wird dann blüht auch
Handel und Gewerbe Eine Parzellirung des Bodens würde
gegen die Noth der Landwirthſchaft nichts nutzen das beweiſt
das Beiſpiel Englands Auch die kleinen Beſitzer ſind ver
ſchuldet Wenn man uns eine Agitation und dadurch Erregung
der Unzufriedenheit vorwirft ſo kann auch die ſtärkſte Agitation
eine ſolche Unzufriedenheit nicht hervorrufen wie ſie die Ver
hältniſſe jetzt ins Leben gerufen haben Man wirft uns auch
unſere Gegnerſchaft gegen die Börſe vor Ja wieviel Millionen
ſind nicht in ausländiſchen Papieren verloren worden Es
wäre daher ganz gut wenn ſolche hauptſächlich exotiſchen Werthe
gar nicht mehr an der Börſe gehandelt werden könnten Wir
können uns freuen daß die ruſſiſchen Papiere aus Deutſchland
zum Theil verſchwunden ſind und daß ſie jetzt in Frankreich
domizilirt ſind Das iſt doch eine Gewähr für den
europäiſchen Frieden denn Frankreich wird ſich doch
unter ſolchen Umſtänden hüten einen Krieg anzufangen
Jch komme nun auf die Silberfrage Eine Rehabilitirung des
Silbers iſt durchaus nicht unmöglich wie Herr v Eynern meinte
denn wenn es früher möglich war ein feſtes Werthverhältniß
zwiſchen Gold und Silber feſtzuſetzen ſo iſt das jetzt auch nicht
unmöglich Die geſteigerte Kanfkraft des Goldes ſchädigt die
Land wirthſchaft ſchwer und es kann uns daher nur freuen daß
der Miniſter uns eine Prüfung dieſer Frage in Ausſicht geſtellt
hat Es ſind uns eine Menge Petitionen aus Eiſenbahnkreiſen
zugegangen Jch glaube daß da Mißſtände vorhanden ſind
wie das bei einem ſo großen Beamtenheere ja nicht anders
möglich iſt Wir werden die Petitionen ſorgſam prüfen müſſen
Zum Schluſſe hoffe ich daß unſere geſammten wirthſchaftlichen
Verhältniſſe baldigſt eine Beſſerung erfahren

Abg Dr Lieber Ztr Herr Zedlitz ſagte geſtern daß
die Frage der Parität ſo lange nicht entſchieden ſei als nicht
der Nachweis geliefert ſei daß ein Katholik nur wegen ſeiner
Religion zurückgeſetzt werde Jch kann aber doch vetonen daß
ein ſchreiendes Mißverhältniß zwiſchen Katholiken und Nicht
katholiken in den Beamtenſtellen vorhanden iſt und wir bitten
uns das zu erklären Erkläre mir Graf Oerindur dieſen Zwie
ſpalt der Natur Die Katholiken ſind doch geiſtig nicht un
günſtiger veranlagt als andere Leute Es iſt keine böswillige
Agitation von katholiſcher Seite jetzt die Paritätsfrage auf die
Tagesordnung zu bringen wir können nur betonen wie ruhig
die Katholiken lange Jahre hindurch dieſen Zuſtand ertragen
haben Der Finanzminiſter hat eine überaus freundliche Auf
forderung an unfere Partei geſtern gerichtet worauf ich ant
worten will Der Triumph den der Miniſter geſtern hier
feierte entſpricht nicht ſeiner hohen Begabung Es iſt ſehr be
denklich Fragen die in den Reichstag gehören in den Einzel
landtagen zu erörtern am bedenklichſten aber wenn es vom
Regierungstiſche aus geſchieht Es war vielleicht nicht ganz
wohlgethan hier Parteien des Reichstages auf die es bei der
Entſcheidung ankommt zu verletzen Wenn der Finanzminiſter
die Majorität des Landtags benutzen will ſo thue er das und
beſeitige das ſchlechte Wahlgeſetz dadurch Herr Rickert hat
geſtern im Namen des Reichstages geſprochen Woher er dieſen
Auftrag hat iſt mir unklar Heiterkeit Jch bin nicht in
der Lage für meine politiſchen Freunde im Reichstag eine
Erklärung abzugeben Eine ſolche Erklärung wird erſt im
Reichstag bei der Berathung der Finanzreform ſtattfinden und
ſich wahrſcheinlich im Geleiſe der Erklärungen halten die bei den
Steuervorlagen abgegeben ſind Aus dem Handgelenk läßt ſich
ſo etwas nicht erledigen Die Aufforderung des Finanzminiſters
kam ſo plötzlich daß wir hier im Abgeordnetenhauſe noch keine
Stellung dazu nehmen konnten daher kann ich auch nicht im
Namen meiner Freunde hier ſprechen Doch bin ich der Meinung
daß der Finanzminiſter nicht der Schwarzmalerei ſich ſchuldig
gemacht hat Es iſt eine bedenkliche Erſcheinung wenn man
nun ſchon 4 Jahre hinter einander hier mit Defizits rechnen
muß Da muß eine Aenderung eintreten Der Finanzminiſter
hat ja ſchon einen Anfang gemacht mit der Steuer Reform
Eine weſentliche Aufgabe der elausula Franckenſtein war die
Einzelſtagten mit Mitteln aus dem Reiche zu verſorgen Das iſt
auch im Reichstage von allen Seiten betont worden Die slausula
Franckenſtein hat überaus wohlthatig gewirkt auch nach der Richtung
der Aufrechterhaltung und Stärkung des föderativen Gedankens

Der Reingewinn aus der elausula Franckenſtein beläuft ſich im
Ganzen auf 222 Millionen Die Matrikularbeiträge ſind in Preußen
ſo gewaltig geſtiegen daß wenn nicht eine Gegenleiſtung aus
dem Reiche kommt wir das auf die Dauer nicht aushalten
können Es geht der clausula Franckenſtein wie der lex Huene
zuerſt wenig Freunde und dann als ihre wohlthätigen Wirkungen
aufhören allgemeines Trauergeläute Man hat für die
Schwankungen in den Ueberweiſungen und der ganzen Ent
wicklung die verbündeten Regierungen verantwortlich gemacht
aber dieſe Verantwortung trifft auch uns alle meine politiſchen
Freunde nicht ausgenommen Eine dauernde Ordnung in den
Verhältniſſen des Reichs und der Eiuzelſtaaten muß
werden Aber es frägt ſich ob der vorgeſchlagene Weg der
richtige iſt Wir meinen bei der außerordentlichen Schwierig
keit die wir vorausgeſagt die Mittel für die Militärvorlage
z beſchaffen iſt der augenblickliche Zeitpunkt für eine u e

eform der denkbar ungünſttgſte Der Miniſter hat den Partkeien
die nicht zuſtimmten vorgeworfen ſie wüßten nichts beſſeres

Die Aufgabe der Parlamenke iſt doch aber eine im allgemeinen
kritiſche die Regierung hat eine poſitive Aufgabe die Vorlage
einzubringen Aber in einem Punkte geht die Reform noch
nicht weit genug Ich meine in der Frage der Schuldentilgung
Die Summe die für die Finanzreform in Ausſicht genommen
iſt reicht bei weitem nicht für ei dgültige ReforMit den Stenerrog ſt für eine endgültige Reform aus
werden ha ren die jetzt im Reichstage vorgeſchlagen

den könnte ich mich auch als preußiſcher Abgeordneter nicht
befreunden mindeſtens nicht mit der Weinſteuer J2 i Ichwünſche dringend eine Aufrechterhaltung der elausala
Franckenſtein mit ihren wohithätigen Folgen und eine
Ordnung des Verhältniſſes des Reichs und der Einzelſtaaten
Der Vorwurf daß das ein Aufdielangebankſchieben ſei weiſe
ich zurück

Miniſter Miquel Die Aeußerungen des Vorredners über
die Nothwendigkeit einer Auseinanderſetzung des Reichs mit den
Einzelſtaaten die elausula Franckenſtein u ſ w haben die
Hoffnungen die ich auf einen ganzen Theil des Zentrums ſetzte
vollauf beſtätigt Jch weiß ſehr wohl die Bedeutung des
Zentrums im Reichstage zu würdigen Jch habe nie verſucht
das Zentrum zu iſoliren Jch bin ſtets ein Gegner davon ge
weſen ohne Noth in den Einzellandtagen Reichsangelegenheiten
zu beſprechen aber hier handelt es ſich um die Frage wo iſt
die Einwirkung des Reichs auf unferen Etat es handelt ſich
hier auch um eine Landesangelegenheit Dann kann Niemand
mir einen Vorwurf machen wenn ich mich der Zuſtimmung
und moraliſchen Unterſtützung der preußiſchen Landesvertretung
vergewiſſere Die übrigen Landtage haben ebenſo verfahren
wie der preußiſche z B der bairiſche Jm badiſchen Land
tage ſind ſogar Beſchlüſſe darüber gefaßt worden was ich im
Allgemeinen nicht einmal vom preußiſchen Landtage wünſchen
kann Jch hoffe dieſe Dehatte hier wird nützlich und klärend
wirken Der Zeitpunkt iſt gegenwärtig für eine Finanzreform
inſofern ſchon günſtig als wir heute die Wirkung der
Franckenſteinſchen Klauſel ganz genau kennen und einſehen daß
dieſelbe einer Ergänzung bedarf Wenn jetzt der Reichstag die
Forderung nicht annimmt ſtehen wir vor einer ſtetig wachſenden
Steigerung der Matrikularbeiträge Eine Ordnung wird je
länger wir die Regelung aufſſchieben immer ſchwieriger
und daß eine ſolche Regelung ſchließlich nothwendig iſt erkennt
ja auch der Vorredner an Die Frage iſt nicht nur eine
finanzielle ſondern auch eine ſolche die auf das dauernd gute
Verhältniß von Reich und Einzelſtagaten Einfluß ausübt Man
muß die Reform im Reiche herzhaft in Angriff nehmen Wie
der Reichstag ſeine ihm geſtellte Aufgabe löſen wird iſt ſeine
Sache wir können uns hier nur im Jntereſſe Preußens aus
ſprechen daß dieſe Löſung nothwendig und dringlich iſt und das
iſt zur Genüge geſchehen Jch kann noch nicht ſagen daß die
günſtige Geſtaltung der Eiſenbahneinnahmen durch die Beſſerung
der wirthſchaftlichen Verhältniſſe erklärt wird Nun es ſind
abnorme Verhältniſſe dageweſen langer Stillſtand der Schiff
fahrt Strike in England und andere Thatſachen Wir können
daher nicht im Voraus annehmen daß dieſe Einnahmen ſfichſo ſteigern
werden daß wir Alle ohne Hülfe des Reichs fertig werden können
Jch erkenne die Nothwendigkeit an ein neues Eiſenbahngeſetz
Jhnen vorzulegen Das wird geſchehen ſobald wir in Preußen
in geordnete Verhältniſſe zum Reiche gekommen ſind Es iſt
hier von einigen Herren gewünſcht daß der Staat für Kanäle
und Meliorationen eintrete Der Etat enthält aber zu ſolchen
Zwecken ſchon viele Poſitionen und ſo werden wir auch noch
eine Vorlage betreffend die Verbindung der Oſtſee mit der Elbe
bekommen Jn dieſer Beziehung geſchieht auf keinem Fall zu
wenig Sie weredn auch eine Vorlage mit ſehr erheblichen
Forderungen für Sekundärbahnen bekommen und Sie ſehen
daraus daß die Befürchtungen die bei Erlaß des Kleinbahnen
geſetzes gehegt worden ſich nicht erfüllten Auch Klein
bahnen werden in großem Maßſtabe gebaut Von Er
ſparungen die der Aufſtellung des Etats gegenüber
gemacht werden könnten habe ich im Weſentlichen
nichts gehört Es iſt nothwendig ſei es im Reich ſei es in
Preußen unſere Einnahmen zu vermehren Der jetzige Zuſtand
wachſende Defizits durch Anleihen zu decken kann nicht beſtehen
bleiben Wenn das Reich uns nicht hilft müſſen wir uns in
Preußen ſelbſt helfen und erhebliche Zuſchläge zur Einkommen
ſteuer erheben Das iſt bedauerlich aber nothwendig Wir
haben noch allerdings relativ günſtige Finanzverhältniſſe Aber
wir müſſen ſie auch erhalten und es iſt eine Pflicht der Landes
vertreter die dafür erforderlichen Opfer zu bringen Die Bilanz
des Staats hat ſich in den letzten 10 Jahren ganz außerordent
lich verſchlechtert Daraus ergiebt ſich Vorſicht in den Ausgaben
und Entſchloſſenheit die nothwendigen Ausgaben mit den
dauernden Einnahmen in Einklang zu bringen

Abg Arendt fk Eine Benachtheiligung der Katholiken
bei den Beamtenſtellen findet nicht ſtatt Es giebt ja auch nur
wenig katholiſche Studenten Ueber die Stellung des Centrums
bin ich aus der Rede des Abg Dr Lieber nicht belehrt worden
Der Anfang ſeiner Rede entſprach nicht ihrem Schluſſe Unſer
Etat iſt verhältnißmäßig noch ſehr gut und es iſt bei der
ſchlechten wirthſchaftlichen Lage nur zu verwundern daß dasDefizit nicht noch größer iſt Es iſt der Nachweis erbracht

worden daß eine Geſundung unſerer ganzen finanziellen Ver
hältniſſe nur durch eine Finanzreform geſchafft werden kann
Jm Reichstage werden ſämmtliche Steuern heftig bekämpft
aber man macht dort keine beſſeren Vorſchläge Jn Bezug auf
den Reichsfinanzminiſter kann ich mich nur den Ausführungen
des Miniſters Miquel anſchließen Jch bedauere daß die Regierung
in Bezug auf die Polen von der Politik Bismarcks abgewichen iſt
Die wirthſchaftlichen Mißſtände laſſen ſich im Großen und Ganzen
auf die Goldwährung zurückführen Wir werden darüber noch
näher bei der Beſprechung der Interpellation verhandeln Wenn
man bezüglich der Noth der Landwirthſchaft meint auf ſchlechte
Jahre folgten auch wieder beſſere ſo iſt das in Bezug auf die
Landwirthſchaft doch ſehr fraglich denn die ſchlechte Lage der
Landwirthe kommt von geſetzlichen Maßnahmen und von der
Umwälzung in der ganzen wirthſchaftlichen Entwickelung Dabei
iſt der Landwirth noch dadurch ſchlecht geſtellt daß er produziren
muß ein Kaufmann kann in ſchlechten Jahren ſein Geſchäft
aufgeben ein Fabrikbeſitzer ſeine Fabrik verkaufen und liquidiren
So kann der Landwirth nicht handeln Widerſpruch und Heiterkeit
Auf die Dauer können wir nicht mit Steuern und ähnlichen
Mitteln ſondern nur mit einer geſunden auf der Doppelwährung
ruhenden Wirthſchaftspolitik uns helfen Zum Schluſſe ſprecheich meine Freude über die Nachrichten über den alten Reiche

kanzler aus

Abg Richter Fr Vp Man hat hier den Verſuch ge
macht die Debatten aus dem Reichstag hier fortzuſetzen Ob
es dem Anſehen des Landtages dienen kann wenn hier der
Abhub ver Reichstagsdiskuſſion vorgebracht wird bezweifle ich
Die RNiedergeſchlagenheit des Finanzminiſters hat ſich wieder
aufzurichten geſucht Doch ich möchte auf die Rede des Ab

geordneten Lieber hin keine Hauſſeſpekulation machen Er hat
dem Finanzminiſter freundlich die Hand gedrückt aber er hät
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Halle a den 1894 lsr z Delitzſcherſtraße Fahnen
Wir geſtatten uns hierdurch die ergebene Mittheilung daß

nach gegenſeitigem Uebereinkomnen Herr Oswald Magdeburg
ans der Firma Magdeburg Prinzler ausgeſchieden und letztere
erloſchen iſt

Das Geſchäft welches in unveränderter Weiſe fortgeführt
wird iſt mit ſämmtlicher Aetiva und Pafſiva an die neue Firma

Chr Prinzler Söhne
und als deren Jnhaber

Herr Christian Prinzler senior
Christian Prinzler jnnior

e August Prinzler 5

Kbergegangen rFür das der alten Firma geſchenkte Wohlwollen verbindlichſt
dankend bitten wir daſſelbe auch dem neuen Unternehmen gütigſt
zuwenden zu wollen und werden ſtets beſtrebt bleiben geſchätzte
Aufträge prompteſt und bei billigſter Preisſtellung zu erledigen
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C Doering Mühlhausen in Thüringen
moderne haltbare Stofſe für Herren Vrauen und
Kinder
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Albert Fitkller
Halle a S e Ien Se e e S e S S eJndem ich denEingang ſämmtlicher Penheiten für Frühjahr

und Sommer Garderobe
dem hochgeehrten Publikum hierdurch ergebenſt anzeige bemerke ich daß es mir
gelungen mit den leiſtungsfähigſten Fabrikfirmen in Verbindung zu treten wo
durch es mir möglich iſt jeder Konkurrenz zu begegnen Empfehle mich daher
zur Anfertigung feinerer Herren Garderobe nach Maaß in fauberſter Aus
führung zu folgenden Preiſen Sommerüberzieher von 20 25 30 60 MkZuäntel von 25 30 50 Mk Zavelocks von 20 40 Mk Anzüge in rech
haltigſter Auswahl von 28 3ö 32 36 80 Mk Geſellſchafts Anzüge in Tuch
und Kammgarn v 48 50 60 80 Mk Zeinkleider v 6,50 7 8 924 et
Ganz beſonders mache ich auf meinen in der Halle angebrachten Schaukaſten
aufmerkſam welcher reichhaltigſt mit Stoffen dekorirt und iſt ſomit Jedermann
Gelegenheit geboten ſich von meiner Reellität zu überzeugen
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Artiaenoken Cardis Steinpilze Morcheln Champignons Früffein
Tomaten Oliven Mixed Piekles wie auch feinstes Magdehb Deli
katess Sauerkraut echte Teltower Rühbehen italienische Maronen

feinste rhein Compotfrüchte
in eleganten Gläsern und Blechdosen conservirt in reinem indischen Zucker
unter Erhaltung ihres natürlichen Aromas und Fruchtgeschmackes sowie
getrocknete californische Aprikosen helle italien Prünellen franz
Katharinen und röm Dessertpſiaumen aromatisehe Schwed Krons
beeren mit Zucker Cornischons Pfeffer Senf und Zuekergurkenengl u deutsehe Fruechtmarmeladen Fruehtgelee s Fruehtskfte

empfiehlt dPeuHüenes Bethge
Fernsprecher 251

Aufträge nimmt an und Muster legt vor die Centralstells r

e Masiren Fest

Zäh hr Seit

mit und ohne Adler enpfiehlt

Friedrich Arnold Gr Ulrichſtr 10

Vollſtändig flgchleegende Geſchüftsbücher

Aug W eclehyr Teripzigerſtraße 22

Ed Schreiber
Aniverſttäts Reitlehrer und Stallmeifter

Halle Barfüßerſtraße 16

Gründlicher Reit Unterricht wird Herren und Damen
zu jeder Zeit ertheilt

b Junge Pferde werden genan und ſicher zugeritten eingefahren und in Pflege
garderobe sowie Teppiche Portieèren Läufer S genommen Penſivns Pferde finden zu jeder Zeit in meinen geräumigen

Stallungen Aufnahme Für Beſitzer von en bringe meine

Jnbilüums Feier der landwirthſchaftlichen
Winkerſchule Merſeburg

Die 25 jährige Jubiläumsfeier der landwirthf chaftlichen Winterſchule zu
Merſeburg wird in Verbindung mit der Feier des 50 jährigen Beſtehens des
landwirthſchaftlichen Kreis Vereins ar r
Mittwoch den 21 Februar d J Nachmittags 3 Uhrim Tivoli zu Merſeburg
ſtattfinden Jch möchte nicht unterloſſen die früheren Schüler der landwirth
ſchaftlichen Winterſchule deren Theilnahme an der Feſtfeier ſehr willkommen
ſein wird hiervon zu unterrichten und ausdrücklich einzuladen

Die zu der Jubelfeier zu treffenden Veranſtaltungen machen es aber
nöthig daß die Theil nehmer an derſelben ſich zeitig vorher und ſpäteſtens
bis 1 Februar d Js melden und ihre Anmeldung an den Director der
Winterſchule

Herrn Glass Merſeburg Neumarkt Nr 38
richten Den Theilnehmern wird hierauf ſofort das Feſtprogramm überſandt
werden Dölkau den 12 Jannar 1894

Der Vorſitzende des landwirthſchaftl Kreisvereins Merſeburg

Graf Hohenthal ar

Kaiser Säls
Donnerstag den 25 Januar

Deceoration in orientaliſchem Styl Feenhafte Beleuchtung
PDertha Rother das Gräf ſche Mürchen Modell

Das Feſt der Rationen
Dargeſtellt von ca 150 jungen Damen in den Uniformen der verſchiedenen

Nationen

8

Prämiirnung der 6 ſchönſten Damen Masken
4 Musik Chöre

Grosse Pest Polonaise durch ſämmtliche Räume
Vorzugsbillets in den bekannten Stellen u im Comptoir der Kaiſerſäle

Abendpreis Herren 2 Mk Damen 1 Mk Loge 3 Mk
Loge 6 Perſonen 10 Mk Die Direetion

h

Schlittſchuhbahn Ziegelwieſe
iſt eroſfnetſern ehemal 12

Für den Anzelgenthell verankwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlog von Otto Hendel

R

Reitbahn in empfehlende Erinnerung ls

M Köcker II

e den S auuar 8 r m hm Wereinslotkal zum e er age ronnu ufnahmeMitglieder 2 Verſchiedenes s Vir erſte v

A GfehlerAtelier ſür künstliche Zähne
und Plomben ete

Leipzigerstrasse 14
Königl Jreuß Klaſſen Lotterie

Zur 190 Klaſſen otterie habe
ich noch eroſe in au e Abſchuirect
abzugeben arDelitzſch den 17 Januar 1894Der Kön al Lotterie Einnehmer

Gustav Schulze
Vertrauliche Mittheilungen

über Credit Gesehäfts Pri
vat Vamilien u VermögensVertüitnisss auf alle Plätze der Welt

ertheilen Beyrich Gireve
Inhaber des Auskunttsbureaus

Vorsfeht Halle a SeLeipzigerstr 101
Nur für 9 Mark

können junge Damen die feine Damenſchneider ei Maſzuehmen Schnitte
eichnen gründlich erlerneno Olga Schubert Modiſtin

Albrechtſtraſze 17

Kinderwäsche
Ausstattung

für Neugeborene
empfiehlt zu billigſten Preiſen r

Minna Haase
a

Wegen Aufgabe meines Näh
maſchinenGeſchäfts verkaufe
meine ſeit vielen Jahren aner
kannt beſten
SiugerNähmaſchinen
bei 5jähriger ſchriftl Garantie

zu 55 Mark Ringſchiffchen75 Mark Auf Wunſch Theil
zahlung

F ResehLeipzigerſtr 2 am Markt
v

Größte Austvahl
von neuen u gebr Möbeln in
Nußbannm Mahagoni u Birke
als Buffets Schreibtiſche Ver
tikows Sekretäre Conliſfentiſche
Sopha und Ansziehtiſche Plüſch
u Mips Garnituren Trumeaux u
and Spiegel Rohrlehnen u ein
fache Stühle Divans Sophas
Bettftellen mit u ohne Matratzen
Waſchtiſche mit u ohne Marmor
Kleider u Küche uſchränke Eta
géren zuden billigſten Preiſen nurbei

Friedrich Peileke
Geiſtſtraſte 25

vis vis Café Hohenzollern
Drehbänke

mit Leitſpindel Zahnſtange Univerſal
ſcheibe u Zubehör 2000 200 u eine
dergl 1000 150 habe ich als Gelegen
heitskauf ſehr billig zu verkaufen

J Joachimsthal Leipzig
Bexlinerſtraße 22 ad

ABZIESSstofteNeuheiten in e Juier Qualität für

Herren und Knaben Dameuntuch
modernſie Farben zu eleganten Pro
mengadenkleidern n Regenmänteln
verſende zu Fabrikpreiſen Proben freia

Sommerfeld W L

löchte n ingin ine
Beste Schweizer marke

Niederlage bei
Joh FIſtlacher

Prima Stegrinterzen

anerkannt beſtes Fabrikat jede Kerze

wit e reA Steinbace er DrogerieKbniolraße I r98

Pr Obsts Restaurant
Schloss Rheins berg

Grosse Ulrichstrasse 23 4
Heute Donnerstag 25 Januar

grosser Narren Abend

Die edltionen der Saale e

Gr Lerlin Nene Promenade l und
Markt 24 Waagegebäude
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